
104 Literarische Berichte un: Anzeıgen

| 1e supplementary collection being twenty-ONe tull
homilies of his middle and later C FG6Tr for the INOST Part NOLT previously dited,
with SOINC chorter pleces, maınly added the second and third ser1es.
Edited from al the known manuscrı1pts, with introduction, N!  9 Latın SOUTCECS

an glossary by John Pope Volume Early Englısh ext Socıiety
No 259) London Oxford Universıity Press) 1967 N  9 491 Hi Abb., geb
Dieses Werk 1St die Frucht vierzigjähriger Beschäftigung miıt Aelfric, dessen

angelsächsische Homiuilien eiınen einz1ıgartıgen Platz 1n der Geschichte der Literatur
der germanischen Völker un der christlichen Theologie einnehmen. Es wırd damıiıt
das VO'  Z Napıer (Berlın Begonnene vollendet.

Der bedeutende Beıtrag, der Aaus dem deutschsprachigen Bereich Zzur Aeltric Kunde
geleistet worden Ist, 1st durch den kürzlich (Darmstadt VO Peter Clemoes
veranstalteten Neudruck VO  $ Deter Assmanns Angelsächsischen Homiuilien und Hei-
ligenleben Kassel betont worden. Grundlegend WAar Eduard Dietrichs Auf-
SAatz ber Aeltfric ın Niıedners histor. Theol 75 un (1855 f Zu erwähnen
waäaren Pıpers Kalendarıen un Martyrologien der Ange sachsen (Berlin

auf die Bedeutung der Tatsache hingewiesen wurde, da{fß Aelfrics Pas-
SL1ONES auf einem Kalendar für das Volk, seıne angelsächsischen Homilien dagegen
auf einem monastischen Kalendar eruhen Pope konnte noch VO  ; Max Foersters
Rat Nutzen zıehen, dessen Dissertation (1892) un: Autsatz 1n Anglıa (1894) die
Quellen Von Alefrics exegetischen Homuiliae Catholicae behandelt hatten. Eıine Ge-
chichte der Aelfricforschung Aaus der Feder eines ersten Sachkundigen W1E Pope
würde natürlich VOTLT allem für den Kirchengeschichtler VO  » größtem Interesse sein.

Hıer werden die bislang ungedruckten Aelfric zuzuweisenden angelsächsischen
Homilien Aus urchweg 1n englischen Bibliotheken ruhenden Manuskripten des
< un Jahrhunderts veröfftentlicht. Der vorliegende Band enthält die für das
Temporale VO  - Weihnachten bis Z.U) Sonntag nach Pfingsten. Der zweıte, für
Ende 1968 erwartende Band wird den est der Temporale-Homilien SOW1e
Homilien „für unspezifiziıerte Gelegenheıiten, Exzerpte un! Zusätze“, Glossar und
Namenverzeichnis dem Gesamtwerk bieten. Der ext jeder Homiulie wiırd VO:!  —
eıner Gesamtinhalt und Komposıitıion behandelnden Einleitung eingeführt, VOIl
Fußnoten (1 Lesarten, offenkundige Parallelen vorzugsweıse Aaus Alkuin, Augu-
St1n, Beda, Gregor G., Haymo, Hıeronymus un! sıdor) begleitet un! VO:' auf
sprachliche un inhaltliche Einzelheiten bezüglichen Anmerkungen efolgt.

Die Gesamteinleitung CS wn befaßt sıch MIt den Prinzıpen der Ausgabe,
den Manuskripten (S 6—93), den Hınweisen auf Aelfrics Verfasserschaft, den Eigen-
heiten seiner Sprache (zusammenfassend 177-185) und seiner „rhythmischen Pro-
sa dem 505 Kanon seiner Werke (komplette Liste seiner Homuilien für Temporale,
Communı1a Sanctorum (bereits Ämtlich veröftentlicht von Benjamiın Thorpe
46) un: sonstige Gelegenheiten, lateinische Prosawerke, exegetische un: hagiogra-
phische Texte, Briefe, Vorreden etc.); Datum und Bereich der hier veröffentlichten
Texte nach 9927 ihren Quellen, Bibelzitaten (S 172-177) un Glossen.

Aus den Anmerkungen selen folgende gegenständlichen Punkte herausgehoben:
DA ZART- Geschichte der Lehre, dafß die Frau des Zebedäus die Schwester der

Jungfrau Marıa SCWESCH se1; TTT Ausdrücke für die Menschwerdung Christı 1M
Unterschied gewOhnlıcher Geburt; 243 icht 1mM Evan elium Nndenden De-
taıls ber den eiıch VO  a Bethesda: 245 ber das Ver altnıs VO  3 Sabbat und
Sonntag; 284 über die acht Todsünden; 2231 ZUuUr Tradıtion VO  3 Marıa Magda-
lena; 391 die Biblisches un Nachbiblisches verbindende Geschichtskonzeption;

450 ber den Zustand der Körper bei der Auferstehung; 453 de Irınıtate,
eine 7zweitellos spater A4us re1ı Stücken, die sıch 1n Aelfrics Werken befin-
den, zusammengestellte Homilıie; 490 ber Kindertaute und ber Präfiguration
der Taute in Gen
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